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scheinlichkeitsgründe Ö31) Diese (ıründe Der verstärken sıch ı1MKorinther-
brief und der Apostelgeschichte, und werden durch den Galaterbrief ZUEr

Gewißheit 31—54 In den Jer übrıgen Abschnitten untersucht Meinertz, Was
die altesten Kirchenschriftsteller Dis ZUMM Ausgang der patristischen. Zeıt (S 55
bis 192), das Mittelalter 193 die Reformatoren S 210 —2230) Uun! die
oderne protestantische nd katholische Kritik (S 237—312) über den Verfasser

Meinertz uch öfters, undes ersten der »katholischen« Briefe denken.
besonders Abschnitt, polemische Erörterungen einflechten, SO VOT allem

den rlanger Gelehrten Theod Zahn, dessen Schrift »dıe Brüder
un ettern ESU« (Leipzig, 1900 darauf ausgeht, Jakobus leiblichen
ne Josefs nd ; Marı1as, verschieden * VO' dem Apostel Jakobus Alphäı ZUu

machen, hat doch überall stTrenge Kritik gewahrt und die gegnerischen
rgumente mit sachlichen Gründen widerlegt. Man kann dem erke, das VO:

Z1UX den bestenaußergewöhnlicher Belesenheit und unermüdlicher Arbeiıt ZEeUQT,
Erfolg wünschen.

+
11 a)Schnitzer Jos 1, Quellen und Forschungen ZUur Geschichte
Savonarolas. 4 Savonarola und dieFeuerprobe. H1 Bartolomeo

Cerretani.
O(  ) 174 11 ©6 Preis: 3.80

Eisenhofer, Ludwig: Das bisch(öfliche Rationale, Qdeine
Entstehung und Entwickelung.

S  a Abbildungen. (49 Preıs: 1.00.
| Veröffentlichungen us dem kirchenhistorischen Seminar, München. ı88 Reihbe,

Nr 3_. München Lentner, 1904. ]
hmten lo1 tiner Reformatorsa) Um IN gerechte le

anzubahnen, T WIC tıgsten zeilt-
Te vo arolas ste e5-eyaus_zqge‘;3én. Di

bezüglic ı1katıon dieser Zeitschrift besprochen worden.
Die zweıte beschäftigt siıch mıt der Feuerprobe, zu weicher Savonarola Vo  }
seiNenN Gegnern herausgefordert‘ wurde. Diese wWwWo  €1) durch den Ausgang des
(Gottesurteiles beweisen, daß die VO lexander VI ber Savonarola verhängte
Exkommunikatıon gültig SCIH, WwWas Savonaro! bestritt. Savonarola wollte sich der
Feuerprobe unterziehen, alle Anstalten dafür wurden getroffen, 11}‚entscheidenden
Augenblicke kam Der nıcht dazu. Ranke und Pastor (Geschichte: der Päpste,

Aufl,,; 431) machen nhänger Savonarolas für das Unterble der
Probe verantwortlich, während Schnitzer nachzuweisen ht

beabsich-Savonarolas ım Einverständnis mi1t der Signorieonvorneh
gten, mıiıt der Feuerprobe Ernst zZu machen. Ihrer h1 1C ang
ber, die schuld VOerVereitelung des ganzen 1} arola abz

hnitzer stellt dıesem Zwecke 460 man fawälzen. Aussprüche uın
Zeug Freunden undGegnern Savonaro zusammen Bewe
führung Cr hlt nicht, Eindruck Zzu machen doch ürfte dasletzte Wort ber
die Frag« N1IC. esprochen SC1H Die drit Schrift Deschäftigt sich mi1t
dem florentinis schichtsschreiber rtolomeo Cerretanı, dessen Schriften

chnitzer befaßt sichden wichtigst| eilen über Savonarola zäh\le[n_.
besonders mıiıt en Cerretanis, der Storia _fiorentina und der später
erschienenen Storia alos della mutatıone Firenze. Aus beiden el
die Savonarola betreffe Abschnitte: Wortlautmiıt Dem Ganzen werd
ausführliche Trolegomena be den Verfasser, den handschriftlichen Befund der
Werke, deren Tendenz unl Wert vorausschickt. Ein eigen'iiimliches
Interesseerwecken em eschriebenen Dialoge: verschiedene en

EeNCNH der Verfasser miıt glühen Begeisterung VOIN:' dem Auftreten Luthers.
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berichtet. Diıe beiden Veröffentlichungen Schnitzers sind wertvolle Beiträge ZUT

Sittengeschichte alıens während der Renaissance un namentlich ZUm Savonarola-
prozeß, Man muß ohl och CIN1SC weiıtere Publikationen abwarten, ehe e1n

efinitives Urteil gefällt werden kann. Jeder Savonarolaforscher wird sıch ber
Zukunft m1 den beiden vorliegenden Schriften abfinden usSsSenNn.,

KEKınem bekannten lıturgischen leıde, dem Rationale, hat Dr
Ludw Eisenhofer Professor bischöfi Lyzeum' Eichstätt, 1ne eingehende
Untersuchung‘ gewıdmet. Gegenwärtig en Ur och Bischöfe, die (}

anCcy,Paderborn, Eıchstätt un Krakau das Recht, VO'  — dem Rationale Gebrauch
machen, Mittelalter war ber viel weiter verbreitet. In SCIHNHET Korm

erinnert etwas das Pallium und SC1IH rsprung ist ach Eisenhofer, auf
das alttestamentliche Rationale des Hohenpriesters zurückzuführen. Das Rationale o
War demnach das Pallium derBischöfe, das als Omophorion - der griechischen
Kirche bekannte Kleidungsstück. Es kam Abendlande ZuUers 1. Gallien auf
un on da verbreitete ‘ sich. uch über Deutschland. Diese Ausführungen x

stehen teilweisem Widerspruch mi1t den Ergebnissen ausführlichen Unter«-:
suchung von Beda Kleinschmidt, M.., welche gleichzellig erschienen SE
(Das Rationale der abendländischen Kirch, Archiıvr für hrist! Kunst 1904
Nr. I1—T10.) AufEinzelheıten einzugehen, verbietet 1ı1er der Raummangel, nNtier-
essentfen och auf dıe ausführliche Besprechung autmerksam gemacht,
welche Sauer der Theolog. Revue 1905, Nr A 115) der vorliegenden. . W

Schrift widmet?
Das Deboralied,

Zapl e a.l, Freiburg (Schweiz), ‚Unıvers atsbuchhandlungbearbeitet V?n\ Gschwend) 1905 12° und 5
Es hatwohl kaum eın Text der Schriften des alten J estame 6S

etzten Jahren C1INE. vielseitige Untersuchung erfahren, wıie dasS fünfte
apıtel des Buches derRıchter das sogenannte Deboralied. Diese lıterarısche

Bevorzugungverdankt das Lied wohl ugrößten eıl der modernen Bıbel:
jelfac (7e de Debora das älteste der doch einesKritik,

S{ che tera inde ARW/ bDe€ onders WIFr

von gen te Seite NSg des
leLie Za phe tand

CIn tu di
1S' deson dem da ke ng,

p an wird der nhalt Ge chichte
nd Rel ichte Israels unters erhältN1sS Textes Zigionsgesch

rausgehenden vierten Kapiıte ıchtig ı eilt anDas Hauptmoment hat
aufdie Tezxtkritik unddie Erklärung des Gesanges gelegt 15 nEs ist

gründliche Studie die der hochgelehrte ‘ Professor hier wieder bietet, frei VO  -

der abnormen Überschäatlzung des Textes. Nach textkritischer Seite hin bedeutet
8} Schriftchen entschieden Schritt vorwarts. In der Vorbemerkung

h dlung bemerkt der Verfasser, daß nach Einsichtnahme die
Deboraliedes 3nıchts wenıger alserhaute gewesen SeC1. öchtedie

it allseitigen Beifall spen?gn können, das ist Wu
ns er ts stehen nachwıe vVor aufSeitederer, die 1ne Verschiebungf Verse

Texte annehmen. Den zweiten Vers ach vers tz, heint
ns keine gl klich onjektur SCI, schließtsich notwen 1g

Verse child L paralleler 'Korm die Effekte des geschilderte
ultrefen vVO'  -} hve tatt raa 3138), das Sons:! immer we Hebungen hat,

man esse wenn MAN: nicht die ‘Leseart, welc aldlesen,
vorzieht. Sollte jetzigen Textes, dermıiıt So große Ähnlich-


